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Einleitung

Das Herz-Jesu-Krankenhaus befindet sich in Trägerschaft der Maria Hilf RLP gGmbH, einer

Tochtergesellschaft der gemeinnützigen Maria Hilf Kranken- und Pflegegesellschaft mbH in

Dernbach. Die Gesellschaft wurde 1994 von der Kongregation der Armen Dienstmägde Jesu

Christi in Dernbach, auch bekannt als Dernbacher Schwestern, gegründet. Die Maria Hilf

Gruppe ist mit zahlreichen sozialen Einrichtungen wie Krankenhäusern, Alten- und

Pflegeheimen, Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen sowie verschiedensten Betreuungs-

und Wohnformen für Menschen mit Behinderungen in den drei Bundesländern Hessen,

Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen vertreten.

Allen gemeinsam ist eine lange christliche Tradition, deren Wurzeln auf die Ordensgründerin,

Katharina Kasper (1820-1898), zurückreicht. Katharina Kasper half Armen und Kranken ihrer

Zeit tatkräftig und vorbehaltlos. Ihre Werte werden in der täglichen Arbeit gelebt und sind im

Leitbild der Maria Hilf Gruppe festgeschrieben.

1. Dernbacher Schwestern

2. Maria Hilf Gruppe

3. Leitbild der Maria Hilf Gruppe

4. Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach

Das Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach sichert als größte Klinik der Region seit mehr als

100 Jahren die kompetente und umfassende Gesundheitsversorgung der Bevölkerung.

Durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Familie, Gesundheit und Frauen des Landes

Rheinland-Pfalz ist es als Krankenhaus der Regelversorgung anerkannt. Auf der Basis

seiner fortwährenden Optimierungs- und Erweiterungsmaßnahmen ist es weit über die

Grenzen der Region be- und anerkannt. Mit innovativen Angeboten, wie beispielsweise
dem ersten rheinland-pfälzischen Oberflächenersatz für das weibliche Kniegelenk, sind wir

ein Protagonist der modernen Gesundheitsversorgung.
Aktuell verfügt das Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach über fünf Hauptfachabteilungen:

n Medizinische Klinik mit Linksherz-Katheterlabor, Schlaganfall-Akut-Station und

Intermediate Care-Station,

n Klinik für Allgemein-, Unfall-, Viszeral- und Gefäßchirurgie,

http://www.dernbacher.de/index2.html
http://www.maria-hilf-dernbach.de/
http://www.maria-hilf-dernbach.de/index.php?ID_KAT=31&sess_v=b62b27366a38914b7364b561c1024b9e
http://www.krankenhaus-dernbach.de/
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n Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin mit Computertomografie,

Kernspintomografie und Radiojod-Therapiestation,

n Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,

n Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie,

n belegärztliche Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe.

Verschiedene im Hause angesiedelte niedergelassene Praxen, die Medizinische

Versorgungszentrum Westerwald GmbH und Kooperationen, wie beispielsweise mit dem

BrustZentrum Mittelrhein und der Katholischen Fachhochschule Mainz, komplettieren das

Leistungsspektrum.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach

Straße: Südring 8

PLZ / Ort: 56428 Dernbach

Telefon: 02602 / 684 - 0

Telefax: 02602 / 684 - 451

E-Mail: info@krankenhaus-dernbach.de

Internet: www.krankenhaus-dernbach.de

Vorwort

… Qualität. Unser gemeinsamer Anspruch ist es, für unsere Patientinnen und Patienten

langfristig eine hohe Versorgungsqualität zu gewährleisten. Hieran lassen wir uns gerne
messen - und das schon seit mehr als 100 Jahren.

Dafür haben wir uns bei höchstmöglicher Qualität und bestmöglichen Standards Prinzipien

wie Menschlichkeit, Nächstenliebe und fachliche Kompetenz zur Richtschnur unseres
täglichen Handelns gemacht. Diese Grundsätze sind in unserem Träger-Leitbild, das für

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich gilt, festgeschrieben. Zur methodischen und

zweckorientierten Um- und Durchsetzung hat sich seit 2003 ein strukturiertes Qualitäts-

management im Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach etabliert.

Zusätzlich legen wir großen Wert auf fundierte Aus- sowie permanente Fort- und

Weiterbildung und damit auf die Förderung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Denn

unser Motto „Menschlichkeit & Vertrauen“ gilt sowohl gegenüber den Patientinnen und
Patienten als auch unserem Klinik-Team.

Auch in dieser Ausgabe unseres Qualitätsberichts bieten wir Ihnen wieder eine aktuelle

Übersicht unseres Leistungsspektrums. Die seit unserem letzten Bericht verstrichene Zeit

haben wir sinnvoll genutzt und umfangreiche Erweiterungen, Modernisierungen und

Optimierungen vorgenommen. Diese Maßnahmen beziehen sich sowohl auf unsere
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angebotenen Vorsorge-, Diagnostik-, Therapie- und Nachsorgedisziplinen als auch auf

unsere Fachkräfte und die medizinisch-technische Ausstattung.

Anerkennung und Bestätigung für unseren eingeschlagenen Weg finden wir beispielsweise

in unseren erfolgreichen Zertifizierungen nach KTQ (Kooperation für Transparenz und

Qualität) sowie proCum Cert (einer Qualitätsinitiative für konfessionelle Krankenhäuser), in

verschiedenen Höherstufungen und Genehmigungen durch das Ministerium für Arbeit,

Soziales, Familie, Gesundheit und Frauen des Landes Rheinland-Pfalz - und nicht zuletzt in

den äußerst positiven Reaktionen der Menschen, für die wir da sind!

gez.

Elisabeth Disteldorf

Geschäftsführerin

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260711180

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00
00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Maria Hilf RLP gGmbH

Art: freigemeinnützig

Internetadresse: www.maria-hilf-rlp.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Aktuell verfügt das Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach über fünf Hauptfachabteilungen und

eine Belegabteilung:
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n Medizinische Klinik mit Linksherz-Katheterlabor, Schlaganfall-Akut-Station und

Intermediate Care-Station,

n Klinik für Allgemein-, Unfall-, Viszeral- und Gefäßchirurgie,

n Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin mit Computertomografie,

Kernspintomografie und Radiojod-Therapiestation,

n Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,

n Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie,

n belegärztliche Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe Teilstandort des
BrustZentrum
Mittelrhein

VS00 Bauchstation Innere Medizin; Allgemeine
Chirurgie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische

Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur

MP04 Atemgymnastik

MP05 Babyschwimmen

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

über die hauptamtliche kath. und evang.
Krankenhausseelsorge
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung über die Praxis eines niedergelassenen
Kooperationspartners im Krankenhaus

MP14 Diät- und Ernährungsberatung über die Praxis eines niedergelassenen
Kooperationspartners im Krankenhaus

MP16 Ergotherapie in der Tagesklinik und über die Praxis eines
Kooperationspartners

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary
Nursing / Bezugspflege

Bereichspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse zusätzlich auch Geschwisterkurse

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kunsttherapie in der Tagesklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege gegen Entgelt durch einen externen
Dienstleister

MP36 Säuglingspflegekurse Säuglingsmassage

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Angehörigen

bei der Anwendung von Hilfsmitteln

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie über die Praxis eines Kooperationspartners

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik über die Niederlassung eines
Kooperationspartners im Krankenhaus

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

ILCO
Frauen nach dem Krebs
Schilddrüsenliga
Diabetiker

MP00 Pflegeüberleitung Zusammenarbeit mit stationären Pflege-
und Altenheimen und ambulanten
Pflegediensten

MP00 Beckenbodengymnastik für Damen und Herren

MP00 Nordic-Walking Kurse

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen Intensivmedizin

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-In

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten mobile Anrichte und Patientenbuffet der
Neugeborenen-Station

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

Radio-Jod-Station

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch
verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät
am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank Patientenkühlschrank im Flurbereich

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach /
Tresor am Bett / im Zimmer

Wertfach im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

zusätzlich Frühstücks- und Abendbuffet auf
der Neugeborenenstation
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung
(Mineralwasser)

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Faxempfang für Patienten

über Zentrale

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Friseursalon

gegen Entgelt über eine externe Friseurin

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen
(Kapelle, Meditationsraum)

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Patienten

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kulturelle Angebote

wechselnde Bilderausstellungen

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Rauchfreies Krankenhaus

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Schwimmbad

Nutzung als Bewegungsbad

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / "Grüne
Damen"

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge katholische und evangelische
Krankenhausseelsorge

SA00 Räumlichkeiten: Gymnastik-Gruppenraum

SA00 Besondere Serviceangebote: Gymnastik im
Wasser (Rheumaliga)

SA00 Besondere Serviceangebote: Säuglings- und
Kleinkinderschwimmen im Bewegungsbad

SA00 Besondere Serviceangebote:
Wirbelsäulengymnastik

SA00 Besondere Serviceangebote: Sturzprävention
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Besondere Serviceangebote:
Informationsveranstaltungen und Vorträge zu
mediz. Themen für die Öffentlichkeit

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Die Gesundheits- und Krankenpflegeschule des Herz-Jesu-Krankenhauses besteht

bereits seit dem Jahre 1909 und verfügt über insgesamt 75 Ausbildungsplätze in drei

Kursen.

Die Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin / zum Gesundheits- und

Krankenpfleger richtet sich nach dem Gesetz über die Berufe in der Krankenpflege mit der

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung. Zusätzlich orientieren wir uns am Rahmenlehrplan

und Ausbildungsrahmenplan des Landes Rheinland-Pfalz.

Die Ausbildung erstreckt sich über drei Jahre und beginnt jeweils am 1. September.

Der theoretische Unterricht umfasst insgesamt 2.100 Stunden. Die Inhalte orientieren sich
unter anderem am christlichen Menschenbild. Die Ausbildung ist nach dem Blocksystem

organisiert, in das Praxiseinsätze von insgesamt 2.500 Stunden integriert sind. Wir lehren

auch nach dem Konzept "Problemorientiertes Lernen" - POL. Hierbei erarbeiten sich unsere

Auszubildenden an definierten Fallbeispielen selbstständig in Kleingruppen Fachwissen

unter Begleitung der LehrerInnen. Das dreiteilige staatlich anerkannte Examen besteht aus

einer theoretischen, einer praktischen und einer schriftlichen Prüfung. Um die Ausbildung

erfolgreich zu beenden, müssen alle Prüfungsteile bestanden werden.

Die praktische Ausbildung erfolgt überwiegend auf den Pflegestationen und in den

Funktionsbereichen des Herz-Jesu-Krankenhauses. Einsätze in externen Einrichtungen, wie

Alten- und Pflegeheime, ambulante Dienste, Hospize und psychiatrischen Kliniken gehören

ebenfalls dazu.

Über eine Kooperation mit der Katholischen Fachhochschule in Mainz können qualifizierte

Auszubildende den Bachelor-Abschluss in Gesundheit und Pflege erreichen.

Weitere Informationen zum Bewerbungsverfahren und Zulassungsvoraussetzungen sind auf

der Homepage www.krankenhaus-dernbach.de ersichtlich.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 218

Dazu kommen 30 Plätze in der Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, die als

teilstationäre Behandlungsform in diesem Bericht nachrichtlich aufgeführt werden.

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 9.618

Ambulante Patienten:

- Patientenzählweise: 18.356
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /
Fachabteilungen

1 Innere Medizin
2 Allgemeine Chirurgie
3 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie
4 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
5 Frauenheilkunde
6 Geburtshilfe
7 Nuklearmedizin
8 Intensivmedizin
9 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
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B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. H. Haase

Straße: Südring 8

PLZ / Ort: 56428 Dernbach

Telefon: 02602 / 684 - 226

Telefax: 02602 / 684 - 227

Oberstes Ziel unserer Mitarbeiter der Medizinischen Klinik des Herz-Jesu-Krankenhauses

ist die effektive Behandlung von Kranken aus dem gesamten Bereich der Inneren Medizin

auf hohem Standard mit ganzheitlichem Anspruch. Der Patient in seiner individuellen

Situation steht dabei im Mittelpunkt.

Die Medizinische Klinik umfasst neben der allgemeinen Inneren Medizin die Kardiologie
(Herzerkrankungen). Als weitere Schwerpunkte ergänzen die Gastroenterologie sowie die

internistische Intensivmedizin das Leistungsspektrum. Auf der so genannten Intermediate
Care-Station werden überwachungspflichtige Patienten, wie zum Beispiel nach einem

leichten Herzinfarkt, bei Bluthochdruck-Krisen oder nach soeben erfolgter Gefäßerweiterung,

behandelt. Sie verbindet das angenehme Ambiente einer Normalstation mit dem

engmaschigen medizinischen Betreuungsstandard einer Intensivstation.

Außerdem komplettiert eine Stroke Unit die internistische Versorgung im Herz-Jesu-

Krankenhaus, die als spezialisierte Schlaganfall-Akut-Station der gesamten Bevölkerung

des Westerwaldes und darüber hinaus zur Verfügung steht, um den schnellst möglichen

Therapiebeginn nach dem Schlaganfallereignis zu erreichen. Hier erfolgt neben

umfassenden Untersuchungen fortwährend die Überwachung von Herzschlag, Atmung und

Blutdruck.
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In unserer Kardiologie werden alle derzeit modernen invasiven und nicht invasiven

Untersuchungsverfahren (siehe unten) durchgeführt. Gegebenenfalls erfolgt sofort, und ohne

dass ein zusätzlicher Eingriff durchzuführen wäre, eine Erweiterung von verengten Gefäßen

mittels Ballondilatation sowie eine Stentimplantation, um den Gefäßquerschnitt offen zu

halten. Patienten mit Herzinfarkten oder Verschlüssen an der Halsschlagader erhalten so die

modernste Therapieform mit Wiedereröffnung beziehungsweise Erweiterung des betroffenen

Gefäßabschnittes.

Weiterhin werden Herzschrittmacher- und Defibrillatorimplantationen aller Art in großem

Umfang durchgeführt.

Zur Behandlung von Akutpatienten aus dem gesamten Gebiet der Inneren Medizin steht

Ihnen unsere Interdisziplinäre Intensivstation zur Verfügung. Diese bietet sowohl die

kompetente Versorgung durch das ärztliche und pflegerische Team als auch eine qualitativ

hochwertige und moderne medizintechnische Ausstattung in großzügigem und angenehmen

Ambiente. Neben verschiedenen Formen der Beatmung stehen unter anderem Arrhythmie-

überwachung, Echokardiographie und Abdomensonographie zur Verfügung. Außerdem

können kleinere interventionelle Eingriffe direkt vor Ort durchgeführt werden.

Auch unsere Endoskopie bietet ein breit gefächertes Spektrum schonender und moderner

Diagnose- und Therapiemöglichkeiten.

Bei den Gastroskopien, das heißt Untersuchungen der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms, und den Colo-Ileoskopien, also den Untersuchungen von Mast-, Dünn-

und Dickdarm, können Fremdkörper, Polypen oder inoperable Tumoren per Laser behandelt

sowie Krampfadern der Speiseröhre verödet werden.

Mit Hilfe von Farbstoff- (so genannte Chromo-) Endoskopien werden, insbesondere im

Bereich der Speiseröhre, beginnende Tumore bei bis zu 150-facher Vergrößerung bereits im

Frühstadium erkannt.

Mit dem Argon-Beamer werden Blutungen im Bereich von Speiseröhre sowie Magen- und

Darmtrakt gestoppt sowie auch flache Wucherungen direkt abgetragen.

Im Rahmen der ERCP, der endoskopischen retrograden Cholangiopankreatographie werden

sowohl Gallen- und Lebergänge sowie Gallenblase und Bauchspeicheldrüse untersucht.

Dabei können Drainagen angelegt, Steine entfernt oder unterschiedliche Stenteinlagen

durchgeführt werden. Mit Hilfe dieses Verfahrens können größere chirurgische Eingriffe

vermieden und damit der Genesungsprozess verkürzt werden.
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Die Proktologie, das heißt die Untersuchung des Analkanals und des Mastdarms sowie die

Therapie von Hämorrhoiden, Fissuren, Fisteln, Marisquen, Condylomata, Thrombosen und

Darmprolaps, vervollständigt das endoskopische Leistungsspektrum.

Weiterhin werden Bronchoskopien, Untersuchungen der Luftwege und der Lunge durchge-

führt inklusive der Behandlung von Blutungen, inoperablen Tumoren per Laser sowie

Stenteinlagen.

Durch die jahrzehntelange Erfahrung unseres Ärzte- und Pflegeteams und die moderne

apparative Ausstattung werden selbst kleine Veränderungen erkannt und behandelt.

Außerdem wird, sowohl zwischen der Medizinischen Klinik als auch allen übrigen

Abteilungen des Herz-Jesu-Krankenhauses, eine enge Kooperation mit den verschiedenen

am Krankenhaus niedergelassenen Facharztpraxen verfolgt. Dieses Konzept bietet dem

Patienten eine einheitliche Vor- und Nachsorge rund um den stationären Aufenthalt im Herz-

Jesu-Krankenhaus. Zusätzlich wird hierdurch sowohl eine Erweiterung des apparativen

Spektrums als auch der fachärztlichen Kompetenz zum Wohle der Patienten erreicht.

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen
Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

im Vordergrund steht die Diagnostik
onkologischer Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen
Erkrankungen

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-9

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-10

Unser nicht-medizinisches Serviceangebot verfolgt das Ziel der Rundumversorgung auf dem

Niveau des Hotelcharakters, um den Klinikaufenthalt so angenehmen wie möglich zu

gestalten.
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B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 4.329

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 287

2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 273

3 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

217

4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

207

5 I63 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 202

6 I21 Akuter Herzinfarkt 198

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 166

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 153

9 I25 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des
Herzens

124

10 J44 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege

112

B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1.111

2 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem
eingeführten Schlauch (Katheter)

811

3 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 649

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

625

5 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

502
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

6 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

475

7 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

458

8 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 350

9 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung

222

10 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

195

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Kardiologie

Art der Ambulanz: Dr. H. Haase

Angebotene Leistung

Kardiologische Ermächtigungsambulanz und Privatambulanz

Endoskopie

Art der Ambulanz: Dr. H. Lorzade

Angebotene Leistung

Endoskopische Ermächtigungsambulanz und Privatambulanz

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Durchgeführte endoskopische Eingriffe dürfen im Qualitätsbericht nicht als ambulante

Operationen aufgeführt werden.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung
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þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA08 Computertomograph (CT) þ über die Klinik für Radiologie

AA12 Endoskop ———

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ Linksherzkathetermessplatz

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) þ über die Klinik für Radiologie

AA23 Mammographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

þ über die Klinik für Radiologie

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph)

——— über die Klinik für Radiologie

AA32 Szintigraphiescanner / Gammakamera
(Szintillationskamera)

——— über die Klinik für Radiologie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 13,65

Davon Fachärzte 7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen
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Facharztqualifikationen

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und internistische Intensivmedizin

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Fachkunde spezielle Röntgendiagnostik

Fachkunde Sigmoido-Koloskopie

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 51,59

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

50,09

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

0,30

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP05 Ergotherapeuten über eine kooperierende Praxis

SP11 Kinästhetikbeauftragte

SP12 Kinästhetikmentoren

SP14 Logopäden über eine kooperierende Praxis

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP23 Psychologen in Zusammenarbeit mit der
Tagesklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie

SP25 Sozialarbeiter

SP00 Überleitungspflege
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B-2 Allgemeine Chirurgie

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. M. Kötting / Dr. F.J. Theis

Straße: Südring 8

PLZ / Ort: 56428 Dernbach

Telefon: 02602 / 684 - 219

Telefax: 02602 / 684 - 197

E-Mail: info@krankenhaus-dernbach.de

Internet: www.krankenhaus-dernbach.de

Die Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Unfall- und Gefäßchirurgie wird im Kollegialsystem

von den beiden benannten Chefärzten geleitet.

Das Leistungsspektrum umfasst:
n Notfallbehandlung (24 Stunden)

n Diagnostik und Beratung hinsichtlich chirurgischer Behandlungsmöglichkeiten

n Planung und Terminvergabe für operative Eingriffe

n Planung und Terminvergabe für Untersuchungen, die vor operativen Eingriffen

noch benötigt werden

n Planung und Terminvergabe für Nachsorgeuntersuchungen oder zur

Früherkennung

n prästationäre Behandlung

n nachstätionäre Behandlung - ambulante Wundversorgung

n ambulante Operationen

n fachübergreifendes Diagnostik- und Therapiekonzept

n Weitervermittlung an andere Fachabteilungen, soweit dies notwendig ist

Die operativen Eingriffe werden - nach individueller Abstimmung - ambulant oder stationär

durchgeführt.
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Allgemeinchirurgie / Viszeralchirurgie:
In vielen geeigneten Fällen werden die operativen Eingriffe bei wissenschaftlich

nachgewiesener Überlegenheit minimal-invasiv („Schlüssellochchirurgie“,
Laparoskopie) durchgeführt.

Zu unserem operativen Leistungsspektrum gehören Eingriffe:
n an der Schilddrüse und der Nebenschilddrüse mit Einsatz des intraoperativen

Nervenmonitorings,

n zur Therapie von Leisten-, Narben- und Schenkelbrüchen,

n zur Blinddarmentfernung,

n zur Metallentfernung nach Knochenbrüchen,

n am Zwerchfell,

n an den Hämorrhoiden,

n zur Behandlung der Refluxkrankheit,

n im Bauchraum bei gut- und bösartigen Erkrankungen des Verdauungssystems,

wie zum Beispiel an Magen, Dünn- und Dickdarm, insbesondere mit Enddarm

und Analkanal mit Anlage eines künstlichen Darmausgangs (Stomachirurgie),

n Gallenblase,

n Leber,

n Milz,

n Bauchspeicheldrüse.

Unfallchirurgie:
In der Unfallchirurgie wird eine Vielzahl von Krankheitsbildern versorgt, die neben der

Behandlung der unterschiedlichsten Verletzungen des Bewegungsapparates
(Knochen, Sehnen und Muskeln) selbstverständlich auch die Therapie angeborener und
krankheitsbedingter Beeinträchtigungen einschließt.

Zum Leistungsspektrum zählen unter anderem:
n minimal-invasive Implantation von Gelenkprothesen - sowohl durch Unfall- als

auch Verschleiß bedingt, in Hüfte, Schulter, Knie, Sprunggelenk. Dabei werden
spezielle Werkstoffe mit extrem guten Gleiteigenschaften und langer Lebens-

dauer, auch hypoallergen, verwendet.

n das gesamte Gebiet der Sporttraumatologie / Knochenbruchbehandlung (alle

Band stabilisierenden OPs am Kniegelenk per Gelenkspiegelung),
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n Achs- und Längenkorrektur nach Deformationsverletzungen (auch bei

Knochenmaterialverlust),

n Kyphoplastie (minimal-invasiver Eingriff zur Aufrichtung und Sicherung von

Wirbelkörperbrüchen, zum Beispiel durch Osteoporose bedingt).

Der Schwerpunkt Gefäßchirurgie wird im Abschnitt B-3 detailliert dargestellt.

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wg. Thoraxtrauma

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-
Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-,
Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC25 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Transplantationschirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/
Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung
von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische
Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Knochenentzündungen

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Halses
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Thorax

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend,
der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der
Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des
Fußes

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und
Therapie von sonstigen Verletzungen

VC55 Allgemein: Minimal-invasive laparoskopische
Operationen

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische
Operationen

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Endoprothetik

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-9

Wir halten ein umfangreiches medizinisch-pflegerisches Angebot vor, das von A wie

Akupressur und Atemgymnastik bis Z wie Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppe reicht.
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B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-10

Unser nicht-medizinisches Serviceangebot verfolgt das Ziel der Rundumversorgung auf dem

Niveau des Hotelcharakters, um den Klinikaufenthalt so angenehmen wie möglich zu

gestalten.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.912

Durch die Anerkennung Schwerpunkt Gefäßchirurgie sind Fälle aus diesem Bereich ab

01.10.2006 im Abschnitt B-3.5 enthalten.

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne
Überfunktion der Schilddrüse

216

2 K80 Gallensteinleiden 158

3 K40 Leistenbruch 103

4 S06 Verletzung des Schädelinneren 93

5 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

71

6 – 1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 66

6 – 2 S52 Knochenbruch des Unterarmes 66

8 K35 Akute Blinddarmentzündung 62

9 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der
Schleimhaut - Divertikulose

50

10 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 39
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B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-063 Operative Entfernung der Schilddrüse 186

2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 180

3 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 160

4 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 159

5 – 1 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 135

5 – 2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

135

7 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

132

8 5-469 Sonstige Operation am Darm 125

9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

115

10 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter),
der in den großen Venen platziert ist

113

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Allgemein-, Viszeral-, Unfallchirurgie

Art der Ambulanz: Notfallambulanz

Angebotene Leistung

Notfallbehandlung

Chirurgie

Art der Ambulanz: Dr. M. Kötting

Angebotene Leistung

Ermächtigungsambulanz, Privatambulanz
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 50

2 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch
eine Spiegelung

9

3 – 1 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von
außen

≤ 5

3 – 2 5-913 Entfernung oberflächlicher Hautschichten ≤ 5

3 – 3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

≤ 5

3 – 4 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

≤ 5

3 – 5 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.
Unterhaut

≤ 5

3 – 6 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs ≤ 5

3 – 7 5-469 Sonstige Operation am Darm ≤ 5

3 – 8 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung ≤ 5

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer
Bluttransfusion)

———

AA08 Computertomograph (CT) þ über die Klinik für Radiologie

AA12 Endoskop ———
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ Linksherzkathetermessplatz über die
Medizinische Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) þ über die Klinik für Radiologie

AA23 Mammographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

þ C-Bogen im OP und Eingriffsraum
sowie über die Klinik für Radiologie

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph)

——— über die Klinik für Radiologie

AA32 Szintigraphiescanner / Gammakamera
(Szintillationskamera)

——— über die Klinik für Radiologie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Unsere Assistenzärzte der Chirurgie werden in allen Bereichen der Klinik für Allgemein-,

Viszeral-, Unfall- und Gefäßchirurgie eingesetzt.

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 9,48

Davon Fachärzte 4,0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Viszeralchirurgie
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Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Spezielle Unfallchirurgie

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 34,80

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

33,07

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

7,53

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP05 Ergotherapeuten über eine kooperierende Praxis

SP11 Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter

SP00 Überleitungspflege
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B-3 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie (1518)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. F.J. Theis / Dr. M. Kötting

Straße: Südring 8

PLZ / Ort: 56428 Dernbach

Telefon: 02602 / 684 - 219

Telefax: 02602 / 684 - 197

E-Mail: info@krankenhaus-dernbach.de

Internet: www.krankenhaus-dernbach.de

Die Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Unfall- und Gefäßchirurgie wird im Kollegialsystem

von den beiden benannten Chefärzten geleitet.

Das Leistungsspektrum der Klinik umfasst:
n Notfallbehandlung (24 Stunden)

n Diagnostik und Beratung hinsichtlich chirurgischer Behandlungsmöglichkeiten

n Planung und Terminvergabe für operative Eingriffe

n Planung und Terminvergabe für Untersuchungen, die vor operativen Eingriffen

noch benötigt werden

n Planung und Terminvergabe für Nachsorgeuntersuchungen oder zur

Früherkennung

n prästationäre Behandlung

n nachstätionäre Behandlung - ambulante Wundversorgung

n ambulante Operationen

n fachübergreifendes Diagnostik- und Therapiekonzept

n Weitervermittlung an andere Fachabteilungen, soweit dies notwendig ist

Die operativen Eingriffe werden nach individueller Abstimmung ambulant oder stationär

durchgeführt.
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Im hier aufgeführten Schwerpunkt Gefäßchirurgie werden sämtliche chirurgische
Eingriffe an Gefäßen durchgeführt, für die keine Herz-Lungen-Maschine benötigt wird:
an Arterien genauso wie an Venen, von den großen Hals-, Brust- und Beinschlagadern bis

hin zu Krampfadern. Eine detaillierte und persönliche Beratung erhalten alle Interessierten in

der speziellen Gefäßsprechstunde.

Zu den behandelten Gefäßerkrankungen gehören unter anderem:
n arterielle Verschlusskrankheiten (AVK),

n umschriebene Gefäßerweiterungen / - aussackungen (Aneurysma),

n Einengungen der Gefäße und Nerven von außen (Kompressionssyndrom,

beispielsweise thoracic-outlet-Syndrom),

n angeborene Gefäßmissbildungen, Gefäßverletzungen (beispielsweise bedingt

durch Entzündung, Krankheit oder Unfall),

n Gefäßzugänge (Dialyseshunts zwecks Blutwäsche; Ports zur Schmerz-

beziehungsweise Chemotherapie),

n diabetisches Fußsyndrom,

n Krampfaderleiden (Varicosis),

n Besenreiser

n tiefe Beinvenenthrombose.

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Aortenaneurysmachirurgie

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische
und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und
Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen
(z.B. Ulcus cruris / offenes Bein)

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-
Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-,
Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Gefäßchirurgie

VC00 Gefäßchirurgie der Halsschlagader

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-9

Wir halten ein umfangreiches medizinisch-pflegerisches Angebot vor, das von A wie

Akupressur und Atemgymnastik bis Z wie Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppe reicht.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe Nr. A-10

Unser nicht-medizinisches Serviceangebot verfolgt das Ziel der Rundumversorgung auf dem

Niveau des Hotelcharakters, um den Klinikaufenthalt so angenehmen wie möglich zu

gestalten.

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 110
Der Schwerpunkt Gefäßchirurgie wurde zum 01.10.2006 durch die Landesbehörde

anerkannt. Die o.a. Leistungszahlen wurden entsprechend im vierten Quartal 2006 erbracht.

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70 Arterienverkalkung 41

2 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden
Schlagader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls

16

3 I83 Krampfadern der Beine 9
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

4 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie
Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung
von Gewebe im Herzen bzw. in den Gefäßen

8

5 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 6

6 – 1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der
Wandschichten der Hauptschlagader

≤ 5

6 – 2 I72 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Gefäßes bzw. einer
Herzkammer

≤ 5

6 – 3 I73 Sonstige Krankheit der Gefäße ≤ 5

6 – 4 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose)
bzw. oberflächliche Venenentzündung

≤ 5

6 – 5 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

≤ 5

Der Schwerpunkt Gefäßchirurgie wurde zum 01.10.2006 durch die Landesbehörde

anerkannt und ist in 2006 für 3 Monate mit Leistungszahlen belegt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der
angrenzenden Innenwand einer Schlagader

97

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

47

3 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 37

4 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle -
Dialyse

29

5 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen
(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass)

27

6 5-930 Art des verpflanzten Materials 23

7 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines
Blutgerinnsels

19

8 – 1 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit
Kontrastmittel

18
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 – 2 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

18

10 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit
Kontrastmittel

13

Der Schwerpunkt Gefäßchirurgie wurde zum 01.10.2006 durch die Landesbehörde

anerkannt und ist in 2006 für 3 Monate mit Leistungszahlen belegt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gefäßambulanz

Art der Ambulanz: Dr. F.J. Theis

Angebotene Leistung

Ermächtigungsambulanz, Privatambulanz, Gefäßsprechstunde

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationen sind unter B-2.9 (Allgemeine Chirurgie) abgebildet.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA08 Computertomograph (CT) þ über die Klinik für Radiologie

AA12 Endoskop ———
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ Linksherzkathetermessplatz über die
Medizinische Klinik

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) þ über die Klinik für Radiologie

AA23 Mammographiegerät ——— über die Klinik für Radiologie

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät (z.B.
C-Bogen)

þ C-Bogen im OP und Eingriffsraum
sowie über die Klinik für Radiologie

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph)

——— über die Klinik für Radiologie

AA32 Szintigraphiescanner / Gammakamera
(Szintillationskamera)

——— über die Klinik für Radiologie

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3

Davon Fachärzte 2

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Viszeralchirurgie

Die Assistenzärzte der Chirurgie werden in allen Bereichen der Klinik für Allgemein-,
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Viszeral-, Unfall- und Gefäßchirurgie eingesetzt und sind in diesem Bericht unter Nr. B-2 in

der Fachabteilung "1500 - Allgemeine Chirurgie" geführt.

B-3.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 12,21

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

11,46

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

2,49

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer

SP11 Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter
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